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©  Eine  Druckstation  (1)  weist  eine  Ausgabevorrich- 
tung  (3)  für  Einzelblätter  (2)  auf,  wobei  eine  Sammel- 
schale  (7)  mittels  eines  Querverschiebeantriebs  (6) 
hin-  und  herbewegbar  ist,  um  ein  Sortieren  der  Ein- 
zelblätter  (2)  in  Gruppen  (4a)  aufeinanderliegend  und 
mit  der  bedruckten  Seiten  nach  unten  zu  erzielen. 

Um  eine  einfacher  gestaltete  und  bezüglich  des 
Querverschiebeantriebs  und  einer  Führung  verbes- 
serte  Ausgabevorrichtung  (3)  zu  erhalten,  wird  vorge- 
schlagen,  daß  die  Ausgabevorrichtung  (3)  ein  von 
der  Druckstation  (1)  getrenntes,  auswechselbares 
Gehäuse  (9)  bildet,  das  aus  einem  den  Querver- 
schiebeantrieb  (6)  umschließenden  Gehäuseunterteil 
(9a)  und  einem  darüber  befindlichen,  die  Sammel- 
schale  (7)  bildenden  Gehäuseoberteil  (9b)  besteht 
und  daß  zwischen  Gehäuseunterteil  (9a)  und  Gehäu- 
seoberteil  (9b)  an  der  Unterseite  (13)  des  Gehäuse- 
oberteils  (9b)  beidseitig  in  Querrichtung  zur  Ausga- 
berichtung  (5)  der  Einzelblätter  (2)  Schiebeführun- 
gen  (14a,  (14b)  vorgesehen  sind. 

Fig.2 
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Druckstation  mit  Ausgabevorrichtung  für  Einzelblätter 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckstation  mit 
Ausgabevorrichtung  für  Einzelblätter,  die  mittels  ei- 
ner  nachgeordneten,  quer  zur  Ausgaberichtung  mit- 
tels  eines  Querverschiebeantriebs  verschiebbaren 
Sammelschale  in  Gruppen  aufeinanderliegend  und 
mit  der  bedruckten  Seite  nach  unten  aufeinander- 
folgend  sortierbar  sind,  wobei  die  Gruppen  von 
Einzelblättern  im  Abstand  entsprechend  dem  Quer- 
verschiebeweg  zu  liegen  kommen. 

Bei  Druckstationen,  insbesondere  bei  Laser- 
Seitendruckem  u.dgl.,  besteht  bei  folgerichtiger  Ab- 
lage  der  Einzelblätter  hintereinander  der  Nachteil, 
daß  der  Stapel  abgelegter  Druckstücke  nachträg- 
lich  umsortiert  werden  muß,  um  die  richtige  Folge 
von  1  bis  x  von  oben  beginnend  zu  erhalten. 

Stand  der  Technik  ist  eine  Ausgabevorrichtung 
nach  der  EP-A1-0  200  481.  Um  eine  richtige  Abla- 
ge  von  oben  nach  unten  mit  fortschreitender  Nu- 
merierung  im  Stapel  zu  erhalten,  ist  eine  Wende- 
vorrichtung  zwischen  Ausgabevorrichtung  und 
Druckstation  vorgesehen.  Die  Druckstation  liefert 
daher  von  oben  bedruckte  Einzelblätter.  Dieser 
Umstand  erfordert  eine  aufwendige  und  komplizier- 
te  Einrichtung  für  das  Wenden  der  Einzelblätter  am 
Beginn  aer  Ausgabevorrichtung.  Die  Wendeeinrich- 
tung  besteht  aus  einem  Rotor  mit  einzelnen  flexi- 
blen,  paarweise  befestigten  Streifen,  zwischen  de- 
nen  das  oben  bedruckte  Einzelblatt  eingeschoben, 
durch  Drehen  des  Rotors  gewendet  und  mit  der 
bedruckten  Seite  nach  unten  aus  den  paarweisen 
Streifen  abgestreift  wird. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  grundsätzlich  ausgehend  von  nicht  von 
oben,  sondern  von  unten  bedruckten  Einzelblättern 
eine  Druckstation  mit  Ausgabevorrichtung  und  Sor- 
tiervorrichtung  zu  schaffen,  die  einfacher  gestaltet 
und  bezüglich  des  Querverschiebeantriebs  und  ei- 
ner  Führung  verbessert  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  die  Ausgabevorrichtung  ein 
von  der  Druckstation  getrenntes  auswechselbares 
Gehäuse  bildet,  das  aus  einem  den  Querverschie- 
beantrieb  umschließenden  Gehäuseunterteil  und  ei- 
nem  darüber  befindlichen,  die  Sammelschale  bil- 
denden  Gehäuseoberteil  besteht  und  daß  zwischen 
Gehäuseunterteil  und  Gehäuseoberteil  an  der  Un- 
terseite  des  Gehäuseoberteils  beidseitig  in  Quer- 
richtung  zur  Ausgaberichtung  der  Einzelblätter 
Schiebeführungen  vorgesehen  sind.  Die  Auswech- 
selbarkeit  des  Gehäuses  erhöht  den  Anwendungs- 
bereich  der  Ausgabevorrichtung.  Die  Wahl  der  Ge- 
häuseform  verbessert  die  Unterbringung  des  Quer- 
verschiebeantriebs.  Trotzdem  bildet  der  Gehäuse- 
oberteil  Die  Sammelschale.  Diese  räumliche  Eintei- 
lung  erlaubt  nunmehr,  die  Unterseite  der  Sammel- 

schale,  d.h.  des  Gehäuseoberteils,  für  die  Schiebe- 
führung  zu  nutzen.  Dadurch  fällt  die  Schiebefüh- 
rung  für  den  Betrachter  weniger  auf  ,  kann  ferti- 
gungstecnnisch  leicht  hergestellt  werden  und  ein- 

5  fach  montiert  werden  und  wird  dadurch  erheblich 
verbessert. 

Die  Hin-  und  Herbewegung  der  Sammelschale 
kann  genauer  erfolgen,  wenn  der  Querverschiebe- 
antrieb  aus  einer  am  Gehäuseoberteil  befestigten 

w  Zahnstange  besteht  und  aus  einem  Übersetzungs- 
getriebe  mit  einem  Schrittmotor,  die  vom  Gehäuse- 
unterteil  umschlossen  werden. 

Der  Schiebeweg  kann  ferner  dadurch  genau 
eingestellt  werden,  daß  das  Gehäuseunterteil  mit 

15  an  den  Breitseiten  hochgezogenen  Wandteilen  ver- 
sehen  ist  ,  zwischen  denen  das  Gehäuseoberteil 
hin-  und  herbewegbar  ist.  Diese  Maßnahme  gestat- 
tet  eine  Verbindung  zu  den  Seitenteilen  der  Druck- 
station  zu  schaffen.  Gleichzeitig  wird  der  mögliche 

20  Schiebeweg  begrenzt,  so  daß  besondere  Anschlag- 
mittel  nicht  notwendig  werden. 

Ebenso  können  elektrische  Mittel,  wie  z.B. 
Endschalter,  eingespart  werden. 

Die  Auswechelbarkeit  der  Ausgabevorrichtung 
25  kann  ferner  auch  dahingehend  geschaffen  werden, 

daß  das  Gehäuseunterteil  mit  den  hochgezogenen 
Breitseiten-Wandteilen  in  einem  Paar  schwenkbar 
am  Druckstationsrahmen  gelagerten  Seitenteilen 
auswechselbar  gelagert  ist.  Somit  trägt  das  Gehäu- 

30  seunterteil  neben  dem  geschützten  Querverschie- 
beantrieb  auch  das  Gehäuseoberteil,  wobei  beide, 
was  besonders  wertvoll  ist,  lediglich  durch  die 
Schiebeführung  miteinander  verbunden  sind.  Be- 
sondere  Verbindungsmittel  werden  daher  einge- 

35  spart. 
Die  Verbindung  zwischen  Gehäuseoberteil  und 

Gehäuseunterteil  ,  die  gleichzeitig  die  Schiebefüh- 
rung  bildet,  kann  nun  noch  dadurch  weitergebildet 
werden,  daß  die  Schiebeführung  aus  paarweise  an 

40  der  Unterseite  des  Gehäuseoberteils  angeordneten 
L-förmigen  Vorsprüngen  besteht,  unter  die  in  Läng- 
serstreckungsrichtung  des  Gehäuseunterteils  vor- 
gesehene  Führungsleisten  greifen,  wobei  auf  einer 
Seite  des  Gehäuseunterteils  die  Führungsleiste 

45  schmaler  ist  und  im  Bereich  der  L-förmigen  Vor- 
sprünge  federnde  Arme  bildet,  die  unter  die  L- 
förmigen  Vorsprünge  federnd  einrasten  und  unter 
den  L-förmigen  Vorsprüngen  auf  die  Länge  des 
maximalen  Querverschiebewegs  die  Führung  für 

so  die  Hin-  und  Herbewegung  des  Gehäuseoberteils 
bilden.  Eine  solche  Schiebeführung  kann  ohne  be- 
sondere  Befestigungsmittel  montiert  und  demon- 
tiert  werden  und  ist  daher  wirtschaftlich  herstellbar 
und  leicht  montierbar. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
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schematisch  dargestellt  und  wird  nachfolgend  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  Druckstation 
mit  einem  Längsteilschnitt  der  Ausgabevorrichtung, 

Fig.  2  einen  senkrechten  Querschnitt  durch 
die  Ausgabevorrichtung  und 

Fig.  3  eine  Ansicht  von  unten  gegen  die 
Ausgabevorrichtung. 

Die  Druckstation  1  kann  ein  Matrixdrucker, 
Thermotransferdrucker,  Laser-Seitendrucker  u.dgl. 
sein,  wobei  ein  Einzelblatt  2  stets  auf  der  Untersei- 
te  bedruckt  wird.  Nach  dem  Bedrucken  des  Einzel- 
blattes  2  wird  dieses  jeweils  durch  eine  Ausgabe- 
vorrichtung  3  ausgegeben  und  zu  einem  Stapel  4 
abgelegt.  Während  des  Ausgebens  der  Einzelblät- 
ter  2  wird  ein  Sortieren  durchgeführt,  wobei  die 
Einzelblätter  2  quer  zur  Ausgaberichtung  5  mittels 
eines  Querverschiebeantriebs  6  mit  seitlichem  Ver- 
satz  abgelegt  werden.  Der  Querverschiebeantrieb  6 
treibt  eine  Sammelschale  7  in  Hin-  und  Herbewe- 
gungen  an.  Die  zurückgelegten  Querverschiebewe- 
ge  8  können  unterschiedlich  sein,  so  daß  am  Rand 
je  nach  Länge  8a  des  Querverschiebewegs  8  über- 
stehende  Gruppen  4a  aus  Einzelblättern  entstehen. 
Die  einzelnen  Stapel  4  bilden  jeweils  eine  Folge 
von  durchnumerierten  Einzelblättern  2,  wie  auch 
die  Gruppen  4a,  und  bilden  einen  Satz,  so  daß  der 
Benutzer  einen  Schriftsatz  x-fach,  wie  gewünscht,  1 
sortiert  erhält. 

Die  Ausgabevorrichtung  3  bildet  ein  von  der 
Druckstation  1  getrenntes,  auswechselbares  Ge- 
häuse  9,  das  um  eine  Achse  10  schwenkbar  ist. 
Die  Einzelblätter  2  gelangen  in  Ausgaberichtung  5 
zwischen  Transportwalzenpaaren  11  hindurch  in 
mit  dem  Gehäuse  9  schwenkbare  Ausgabewalzen- 
paare  12  und  in  die  Sammelschale  7.  Das  Gehäuse 
9  wird  durch  ein  Gehäuseunterteil  9a  und  durch  ein 
Gehäuseoberteil  9b  gebildet.  Hierbei  sind  zwischen 
dem  Gehäuseunterteil  9a  und  dem  Gehäuseober- 
teil  9b  an  der  Unterseite  13  des  Gehäuseoberteils 
9b  beidseitig  in  Querrichtung  zur  Ausgaberichtung 
5  der  Einzelblätter  2  Schiebeführungen  14a  und 
14b  vorgesehen. 

Der  Querverschiebeantrieb  6  umfaßt  eine  am 
Gehäuseoberteii  9b  befestigte  Zahnstange  15  und 
ein  innerhalb  des  Gehäuseunterteils  9a  angeordne- 
tes  Übersetzungsgetriebe  16,  das  mit  einem 
Schrittmotor  17  angetrieben  wird.  Der  elektrische 
Anschluß  des  Schrittmotors  17  ist  mit  einem  Kabel 
mit  Stecker  20  an  die  Druckstation  1  anschließbar. 

Das  Gehäuseunterteil  9a  weist  (Fig.  2)  an  den 
Breitseiten  18a  und  18b  hochgezogene  Wandteile 
19a  und  19b  auf,  zwischen  denen  das  Gehäuse- 
oberteil  9b  mit  der  Länge  8a  des  maximalen  Quer- 
verschiebewegs  8  hin-  und  herbewegbar  ist. 

Die  Auswechselbarkeit  der  gesamten  Ausgabe- 
vorrichtung  3  wird  durch  eine  Befestigung  an  ei- 
nem  Paar  schwenkbar  am  Druckstationsrahmen  21 

gelagerten  Seitenteilen  22a  und  22b  geschaffen. 
In  den  Fig.  1  und  3  sind  die  Schiebeführungen 

14a  und  14b  näher  dargestellt:  An  der  Unterseite 
13  des  Gehäuseoberteils  9b  sind  als  Schiebefüh- 

5  rung  14a  und  14b  jeweils  L-förmige  Vorsprünge  23 
an  dem  aus  plastifizierbarem  Kunststoff  hergestell- 
ten  Gehäuseoberteil  9b  angespritzt. 

Durch  die  Herstellung  aus  Kunststoff  zusam- 
men  mit  der  nachstehend  beschriebenen  Gestal- 

/o  tung  werden  jegliche  Befestigungsmittel  überflüs- 
sig.  Trotzdem  kann  eine  wiederholte  Demontage 
des  Gehäuseunterteils  9a  vom  Gehäuseoberteil  9b 
stattfinden,  falls  Wartungsarbeiten  an  dem  Querver- 
schiebeantrieb  6  notwendig  werden  sollten. 

15  Die  L-förmigen  Vorsprünge  23  tragen  durch 
ihre  weitestmöglich  entfernte  Anordnung  sowohl  in 
Längs-  als  auch  in  Breitenrichtung  zu  einer  verkan- 
tungsfreien  Führung  des  Gehäuseoberteils  9b  er- 
heblich  bei. 

20  Am  Gehäuseunterteil  9a  sind  nunmehr  in  Läng- 
serstreckungsrichtung  24  Führungsleisten  25  und 
26  angeformt  ,  wobei  die  Führungsleiste  25  etwas 
schmaler  gehalten  ist  als  die  Führungsleiste  26. 
Die  Führungsleiste  25  bildet  im  Bereich  der  Vor- 

25  Sprünge  23  federnde  Arme  27,  die  unter  die  L- 
förmigen  Vorsprünge  23  federnd  einrasten  (Fig.  1). 
Von  besonderer  Bedeutung  ist  jedoch,  daß  die 
Arme  27  nach  dem  Einrasten  auf  die  Länge  8a  des 
maximalen  Querverschiebeweges  8  die  Führung 

30  für  die  Hin-  und  Herbewegung  des  Gehäuseober- 
teils  9b  bilden. 

Die  erwähnten  Führungsleisten  25  und  26  dich- 
ten  gleichzeitig  das  Gehäuseunterteil  9a  gegen  das 
Gehäuseoberteil  9b  ab  und  verhindern  ein  unkon- 

35  trolliertes  Eindringen  von  Staub  in  die  Zahnräder 
des  Übersetzungsgetriebes  16. 

Die  Bildung  jeweils  eines  Gehäuseunterteils  9a 
und  eines  Gehäuseoberteils  9b  vereinigt  die  Aus- 
wechselbarkeit  an  den  Seitenwänden  22a  und  22b 

40  mit  der  Schaffung  einer  Schiebeführung  an  der 
geschützten  Unterseite  13  des  Gehäuseoberteils 
9b.  Hierbei  kann  durch  eine  übergreifende  Kontur 
28  die  vollständige  Ausgabevorrichtung  3  aus-  und 
eingebaut  werden,  wobei  lediglich  noch  das  Kabel 

45  mit  Stecker  20  zu  entkuppeln  bzw.  einzukuppeln 
ist. 

Ansprüche 
'50 

1.  Druckstation  (1)  mit  Ausgabevorrichtung  (3) 
für  Einzelblätter  (2),  die  mitteis  einer  nachgeordne- 
ten,  quer  zur  Ausgaberichtung  (5)  mittels  eines 
Querverschiebeantriebs  (6)  verschiebbaren  Sam- 

55  melschale  (7)  in  Gruppen  (4a)  aufeinanderliegend 
und  mit  der  bedruckten  Seite  nach  unten  aufeinan- 
derfolgend  sortierbar  sind,  wobei  die  Gruppen  (4a) 
von  Einzelblättern  (2)  im  Abstand  entsprechend 
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dem  Quervefschiebeweg  (8)  zu  liegen  kommen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ausgabevorrichtung  (3)  ein  von  der  Druck- 
station  (1)  getrenntes,  auswechselbares  Gehäuse 
(9)  bildet,  das  aus  einem  den  Querverschiebean-  5 
trieb  (6)  umschließenden  Gehäuseunterteil  (9a)  und 
einem  darüber  befindlichen,  die  Sammelschale  (7) 
bildenden  Gehäuseoberteil  (9b)  besteht  und  daß 
zwischen  Gehäuseunterteil  (9a)  und  Gehäuseober- 
teil  (9b)  an  der  Unterseite  (13)  des  Gehäuseober-  ro 
teils  (9b)  beidseitig  in  Querrichtung  zur  Ausgabe- 
richtung  (5)  der  Einzelblätter  (2)  Schiebeführungen 
(14a,  (14b)  vorgesehen  sind. 

2.  Druckstation  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  75 
daß  der  Querverschiebeantrieb  (6)  aus  einer  am 
Gehäuseoberteil  (9b)  befestigten  Zahnstange  (15) 
besteht  und  aus  einem  Übersetzungsgetriebe  (16) 
mit  einem  Schrittmotor  (17),  die  vom  Gehäuseun- 
terteil  (9a)  umschlossen  werden.  20 

3.  Druckstation  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuseunterteil  (9a)  mit  an  den  Breitsei- 
ten  (18a,  18b)  hochgezogenen  Wandteilen  (19a,  19b) 
versehen  ist,  zwischen  denen  das  Gehäuseoberteil  25 
(9b)  hin-  und  herbewegbar  ist. 

4.  Druckstation  nach  den  Ansprüchen  1  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuseunterteil  (9a)  mit  den  hochgezo- 
genen  Breitseiten-Wandteilen  (19a  ,19b)  in  einem  30 
Paar  schwenkbar  am  Druckstationsrahmen  (21  )  ge- 
lagerten  Seitenteilen  (22a,22b)  auswechselbar  gela- 
gert  ist. 

5.  Druckstation  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Schiebeführungen  (14a,  14b)  aus  paarweise 
an  der  Unterseite  (13)  des  Gehäuseoberteils  (9b) 
angeordneten  L-förmigen  Vorsprüngen  (23)  besteht 
,  unter  die  in  Längserstreckungsrichtung  (24)  des 
Gehäuseunterteils  (9a)  vorgesehene  Führungslei-  40 
sten  (25,26)  greifen,  wobei  auf  einer  Seite  des 
Gehäuseunterteils  (9a)  die  Führungsleiste  (25) 
schmaler  ist  und  im  Bereich  der  L-förmigen  Vor- 
sprünge  (23)  federnde  Arme  (27)  bildet,  die  unter 
Die  L-förmigen  Vorsprünge  (23)  federnd  einrasten  45 
und  unter  den  L-förmigen  Vorsprüngen  auf  die 
Länge  (8a)  des  maximalen  Querverschiebewegs  (8) 
Die  Führung  für  die  Hin-  und  Herbewegung  des 
Gehäuseoberteils  (9b)  bilden. 

55 
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